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Flörsheim , den 12. Juni 1907.
dert« ®.uf Zuordnung der Regierung sollen die Gehälter
-tz,.^ ^ 0ndesökster im Bezirk Wiesbaden erhöht werden und
1500 daS Einkommen von 1000 Mark anjangend bis
Sei5 %en steigen. Daneben ist noch freie Feuerung zu
lĵ Direktion der Nossauischen Landesbank beabsich-
rum' .̂ ei* der neuen vierprozentigen Anleihe, die bis
rm 1915 unkündbar ist, zum Kurse von 100 Pro¬
ber ^ichnung aufzulegen. Als Zeichnungstermin ist

hu‘ 3uni d. I . in Aussicht genommen. Vormerkungen
Zeichnung werden schon jetzt bei der Hauptkasse der

' u’j^ eni Landesbank in Wiesbaden entgegengenommen.
Gepäckstücke auf der Eisenbahn. DieEisenbahnstationen

dkitz?"Pwtesen worden, streng darauf zu achten, daß mit
iti^^ kgfall der Gepäckfreiheit nur solche Gepäckstücke mit
®r»ce Personenwagen genommen werden dürfen, die nach
°Hgea Umfang die Mitreisenden nicht belästigen. Im
N-n sollen

als über
bf(

die Gepäckstücke nicht mehr Raum etn-
und unter den Sitzplätzen vorhanden ist.

Qirrt G'pdckstÜcke werden künftig von den Aufsichts»
lriass? ""gehalten und einer Nachbehandlung auf der AuS-

dgẑ mtion unterzogen werden. In diesen Fällen wird
gef.^ epäck dem Packmeister übergeben, der es als nicht ab-
tzn, D behandelt. B̂ei etwaigen Verschleppungen haftet die

oahn nicht für den daraus entstandenen Schaden.
***' IO- Juni. Um die Kirchweih mitmachen zu

vrs.. "' drach der zweiundzwanzigjährige Schneider Joseph
Uhh °"8 Dalheim dort in das Haus eines Landwirts

btq* dntoahm einem Pult, das er mit seinem Messer er«
Wm'e“°etÔO Mark, die er fast durchbrachte. Die Straf-

äu Mainz verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis,
bist7?̂ >Ubach, 10. Juni. Hier ist die Salaternte und
die äas Bersandgeschäft zu Ende, cs wurde noch nicht

• toie tm  Borjahre versandt. Man schätzt die
!»t>d / """ahme auf wenigstens 100,000 Mk. Zum Ver«

'̂OvÔMk Nitllionen Stück Salat im Wert von etwa

bkr̂ brich, io . Juni. Wenig Glück hatte der Bursche,
Hu R■ ^ einem Geschäft der Wiesbadener Straße Der*
W «« 20 Francsstück für ein 20.Markstück anzudringen,
fougj-r " glückte ihm der Trick in einem Geschäft der Rat-
bttilb! - ' nachher wurde er aber verhaftet und dem Amts.

a$J " Wiesbaden zugesührt.
^tte ^ bade», IO. Juni. Ein verhängnisvolles Renkontre
«iliiln̂ Samstagabend eine herrschaftliche Equipage mit
^sch. D̂ästsautomobil in der oberen Lejsingstraße. Der
'itijgjI der elfteren hielt dort vor einem Hause, in das er
der̂ /äugenbltcke eintrat, während er sein Gespann unter
n̂Stois5.Ut "Ms >n dem Hause bediensteten Mädchens ließ.

Achtln»/ " das AutomobilJ>« Färberei Bischofs an
dô """ft, die temperamentvollen Pferde scheuten, risse» sich
Vnj'"1- Hüterin los, jagten ""-r b-« »»v hn&
ÖbelT0b *l fuhr in sie hinein.d.»

Hüterin los, jagten quer über die Straße und das
1 fuhr in sie hinein. Die erschreckten Tiere setzten

Uaflen *u"öe" Alleebäume hinweg, an denen der elegante
iktzteu Zertrümmert hängen blieb, rissen diese um und ver-
diik. an den zersplitterten Baumstümpfen so erheblich,S ldem Trottoir eine große Blutlache schwamm. Vor-

ende, darunter ein Metzgerburschc, der beherzt seine
Kfttt4V Um  Berbinden der Tiere opferte, fingen sie aus und
>i»ikgß in bestürzt herbeigeeilten Kutscher, die Trümmer
^r itzf, Mähris nach dem nahen Stall zu verbringen. Einem

Um k'e einen hohen Wert repräsentieren sollen, ist
gespalten, so daß es fraglich erscheint, ob es

Ktvex,,,^ stellt werden kann, da seine Ernährung infolge der
^Utom’i/“ eni'Uni>u"8 Schwierigkeiten bereitet. Ob auch das
%fi,n ""en„Knacks" abbekommen hat, war nicht gleich

11- Juni. Der etwa 11jährige Sohn des
^h 'lchp Bierbrauer hier wollte gestern nachmittag

^ de», sm Gewitters ein Fenster am Speicher schließen.
^ °« °"t wurde der Junge von einem Blitzschlag

®tan|Ll "uv stürzte betäubt zu Boden. Ec erlitt schwere
ik»vy,' "̂den und mußte sogleich in ärztliche Behandlung

werden.
7k̂ ukf«rt a.M ., lO.Juni. Im Neubau des Eisenbahn.

'̂ gkbäudes am Hvhenzollernplatz wurde Sonntagnacht
'<Ueh.I“ *̂ et  Dieb verhaftet, der einem Reisenden im Warte-
%». : Haupibahnhosesdas Portemonnaie im Schlafe ge.

dvtte» Nachtwächter, Schutzleute, Portiers und Rad.

fahrer hatten sich an der Verfolgung des Flüchtigen beteiligt.
Frankfurt a. M ., IO. Juni. In Sachsenhousen starb

am SamStag plötzlich daS zweijährige Knäbchen einer Fa»
milie. Die Mutter nahm sich den Verlust desK-ndes so zu
Herzen, daß sie einige Stunden darauf ebenfalls starb.

Eltville , IO. Juni. Der an Pflingsten vorgekommene
Eijcnbahnunsall auf der Kleinbahnlinie Eltville-Schlangenbad
ist von den Aufsichtsbehörden, dem Regierungspräsidenten
in Wiesbaden und der Eisenbahndirektivn Mainz, zum
Gegenstand einer eingehenden Untersuchung gemacht worden.
Diese ist, wie man hört, nunmehr abgeschlossen und hat
etwa folgendes ergeben: Die Betriebsmittel der Kleinbahn
entsprechen voll und ganz den diesbezüglichen Vorschriften.
Die Lokomotiven sind mit gut funktionierenden Luftdruck-
bremsen versehen und jeder Wagen hat eine starke Hand¬
bremse. Der Oberbau und die Schienen sind in ordnungs¬
mäßigem Zustande, so daß also in den Betriebsmitteln eine
Ursache des Unfalls nach keiner Richtung hin gefunden
werden kann. Mithin kann nur dem Personal des betr.
Zuges die Schuld an dem Vorkommnis zugejchrteben werden.
Der Lokomotivführer, der seit einigen Monaten im Dienst
ist, gibt an, daß er schon öfter an der Unglttcksstelle mit
der gleichen Geschwindigkeit gefahren sei, ohne daß ihm diese
zu groß erschienen oder sich ein Unfall ereignet habe. Er
habe auch an dem betr. Tage vorschriftsmäßig die Luftdruck-
bremse angezogen und jedenfalls die an jener Stelle vorge¬
schriebene Geschwindigkeit von 10 Kilometer nicht überschritten.
Die beiden Schaffner, die sich an der gefährlichen Stelle im
ersten und dritten Wagen befinden und die Bremsen anziehen
sollen, erklärten, dies getan zu Haben. Damit im Wider,
spruch steht aber die Tatsache, baß der erste Wagen offenbar
durch die Wucht der beiden nächsten Wagen aus den Schienen
geschleudert worden ist. Die Maschine, die ohne Dampf und
gebremst fuhr, entgleiste nicht. Der Unfall ist nach Ansicht der
Aufsichtsbehörden nur so erklärlich, daß ver Lokomotivführer
zu schnell fuhr und die beiden Schaffner, stark mit Billett,
verkaufen beschäftigt, jedenfalls etwas spät oder erst im
letzten Augenblick an die Bremsen gingen. Die ganze An-
gelegenheil liegt nunmehr in den Händen der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft, die entscheiden wird, wer von den Be¬
amten wegen fahrtäjstger Transportgefährdung zu bestrafen ist.

Weinheim, 11. Juni. Der Landwirt Joh. Jak. Lind
war feit Gründung des Viehversicherungsvereinö Geschäfts-
führcr und Kassierer. In der letzten Zeit unterschlug er dem
Verein 1451,33 Mk. Das Gelb harre er in einen Ziegen¬
handel gesteckt, der fehljchlug. Die Strafkammer in Mainz
verurteilte ihn zu fünf Monaten Gefängnis.

Ingelheim , 10. Juni. Die Reife der Flühkirschen ist
derarr jortgeschritten, daß die Eröffnung des dauernden Odst-
marktcs in Nieder-Jngetheim am Donnerstag, 13. Juni er¬
folgen wird. Dieser Markt ist vom Pcovinziatausschußder
Landwirtschaftskammer für Rheinhcsten mit Unterstützung
des Obst, und Gartenbau-Vereins Ingelheim und der beiden
Gemeinden Ingelheim ms Leben gerufen. Als Verkaufs-
zelten sind zunächst die Morgenstunden von 7 b.s 9 Uhr
vorgesehen. Der Markt ist- aus dem Marktplatz?. Sowohl
von Koblenz, Bargen als auch von Frankfurt hei;, ist schon
in den Morgenstunden beste Bahnverbindung.

Höchst, 10. Jun«. Die hiesigen Farbwerke von vorm.
Mlister, Luc.ns und Brüning haben im letzten Geschäftsjahr
einen Ueberjchuß von 13207907 Mk. erzielt. Auf Vorschlag
deS Aussichtsrates wurde in der dieser Tage abgehaltenen
Generalversammlung beschlossen, 30 Proz. Dividende zu ver¬
teilen. Für den Beamten»Pcnsivns«Fonds, für Arbeiter-
Unterstützungen, für die Ka-ser Wilhelm- und Augusta-Stiftung
und andere gemeinnützige Zwecke wurden 400000 Mk. verwandt.

Vom Neckar, 11. Jnm. Mit dem Gifttegen zur Be.
seitigung ver Mauseplage hat wa» hier schlimme Erfahrungen
gemacht, die Mäuse sind durch die kalten Regen usw. ver¬
schwunden, die Gistkörner aber haben die nützlichen Vögel
gefressen und sind daran zu Grunde gegange. Anstatt deS
lieblichen Vogelgesanges liegt weit und breit Fliedhosst lle
über den grünenden Gefilden.

(-) Koblenz , 10. Juni . (Neue Verordnung .)
Der Oberpräsideut hat als Chef Her Rhemstrombau -Vev.
waltring eine Polizeiverordnung über die Beförderung vom
Personen mit Motorbooten aus dem Rhein erlassen, wo¬
durch die Polizeiverordnuilg vom 14. Juli 1905 ausge - -
hoben wird . ^

> ) Köln a Juni . (D ra m a im Z u g e.) Mäh.
rend der Fahrt Düsseldorf -Koln uberftel ein Zucht.
Häusler  seinen Transporteur  und schlug ihn
nieder , als dieser die Notleine zog. Der Ueberfallene ist.
nachdem der Zug z« m Stehen gebracht war , schwerverletzt
aufgefunden worden.

/*& M 10. Juni. (Gegen die Brücke  g e-l
gfig n nt -) Die Schiffsbrücke wurde durch den zu Talftenben Sckleiittrnn siu MV,';*»'

(fo/ge der schweren Beschädigung nicht mehr benutzbar war ;^
Hevens« ritz eine Kette . Dadurch inutzteir vier Joche aus -;
^gefahren und der Betrieb cingesieilt werde« . Die Joche-
^wurden in den Deutzer Hafen geschleppt. Do die Repa¬
raturen einige Zeit in Anspruch nehmen oursten , ist dÄ

^Brücke vorläufig für den Verkehr gänzlich gesperrt , die
"Schiffahrt wird dadurch nicht behindert . Das Personal
der Schiffbrücke trifft an dem Vorfall keine Schuld ; leiH
der erlitt bei dem linsall ein Brückeilwärter eine erheb¬
liche Brustquetschung . J
- /') Köln , 10. Juni. (G,enickstarr  e.) In einem/

5" der Palanter Strahe in Sülz erkrankten em
4/^ iahriger unb ein 4^ jähriger Knabe einer Arbeit « -»

,au Genickstarre, Das jüngere Kind ist schon an,
schasst 0ef £>rben ' ^ altere wurde mS Augustahospttql g^ .-

9T„ü fc Juni . (Prinzenbesuch .) Prinz
August Wilhelm reiste heute morgen van hier nach Hllgek
^ Geheimrat Knipp und traf heute abend , vo«
Remscheid kommend hier ein , um an dem Fest der Bo^

teilzunehmen . Morgen werden der Großherzog von
Sachsen -Weunar mid der Herzog von Kobnrg --Gotha an -̂ckcmiinen. ' '

. ) Düffeldors , 10 . Juni . (Ein Telegramm!
des Kaisers .) Der Deutschen Landwirtschafts -Gesell - !
m)aft ging heute .°«n' da« Huldigimgstelegrainm folgende!
Depesche des Kaisers zu : An den Fürsten zu Salm -Horst -'
mar , Diisseldorf . Ich ersuche Sie , den zur 57 . Haupt - '
Versammlung dort vereinten Mitgliedern der Deutschelk!
Laiidwittschaftsgesellschast meinen ivärmsten Dank fiir den!
freundlichen Grus ; auszusprechen . Es gereicht mir zugleich!
zur Freude , meinen schon durch meinen Sohn übermittet/
ten Wünschen für einen guten Verlauf und segensreichen!
Erfolg der AussteÜung erneuten Ausdruck geben zu kön-)
neu . Wilhelm I . R . *

Literarisches.
i,Das Haus steht nicht auf dem Boden, sondern aus der Frau"

lautet ein Sprichwort der Dalmatiner , die wohl zu den interessan¬
testen Völkern Europas gehören. Trotzdem und trotz der unver¬
gleichlichen Schönheit ihres Landes kommt der Strom der Reisenden
noch spärlich in diese Küstenstriche der Adria, und so ivar es denn
eine verdienstvolle Tat der über die ganze Erde verbreiteten Moden-
und Familienzeitschrift „Mode und Haus " , Verlag von Joh«
Henry Schwerin, Berlin W. 35 , daß sie in ihrer neuesten Nummer
m einen spannenden und reich illustrierten Artikel auf diese wenig
bekannten Gegenden hinweist. Uebrigcns ist auch diese Nummer
wieder herrlich ausgestattet. Neben der Belletristik ein reicher Mode-
tcit, Handarbeiten, die„Illustrierte Kinderwelt", die spannende Roman-
beilagc und vieles andere noch. Ganz speziell machen wir auf den
jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufinerksam,
außerdem liefert der Verlag Exlraschnitte nach eingesandtem Körper¬
maß - keine sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der
eigenen Selbstkosten von 60 Pfennig pro Schnitt für Erwachsene,
60 Pfennig für Kinder. „Mode und HauS " kostet trotz seines
reichen Inhalts pro Quartal nur M . 1,—, mit Moden - resp. Hand-
«Is 6 STW 0̂r?rrt§ ^ra 1' ««' Abmmements bei allen Buchhandlungen
und Postanstalten . Gratis - Probenummern bei ersteren und durch
den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 35.

Gemeinnütziges.
Dienst»»,tauglichkeit und falsche Ernährung.

In der Beilage der Nr. 4 (1907) des Korrespondenzblattes
für Schweizer Aerzte bringt Jung, Mitglied der sanitärischen
Untersuchungskommission, statistisches Material über Dienst-
umauglichkeit der Rekruten des Kantons Luzern und Ilm«
gebung. Er findet, daß es Orte gibt, in denen nicht einmal
60  Prozent der Gestellungspflichtigen diensttauglich waren.
Unter den Untauglichen wiederum waren 9—13 Prozent
unzurechnungsfähigbezw. schwachsinnig; den größeren Pro¬
zentsatz stellt die ländliche Bevölkerung. Wie ist dies zu er¬
klären? Im Aushebungsgebiete soll bei den Bauern die
Sitte bestehen, alle Milch in die Käsereien abzuliefern, die
Kinder aber mit Kaffee und Schnaps zu ernähren. Daß
bei einer solchen Ernährungsmethode eine Degeneration
der Jugend eintreten muß, ist klar. — Auch in Deutsch¬
land hört man da und dort Klagen über eine nicht einwand¬
freie Ernährung der bäuerlichen Bevölkerung, namentlich in
der Nähe größerer Städte. Die gesamte gewonnene Milch
wandert in die Stadt oder in die Molkereien und Käsereien,
während die Jugend vielfach mit Kaffee, Zichorie und
Alkohol„erzogen" wird; mit welchem Erfolg, beweist die
schweizer Statistik.



Zur Luge in Portugal.
Die letzten Jahrzehnte floß das politische Leben in

Portugal zum Unterschied von früheren Zeiten, in auf¬
fälliger Ruhe dahin. Die konservativen und gemäßigten
Parteien hatten im Parlament die Oberhand und die So¬
zialisten und Republikaner hatten sichtlich die Hoffnung
verloren, mit Erfolg in ihrem Sinne wirken zu können.
Selbst die spanischen Revolutionen vermochten nicht, einen
ansteckenden Einfluß auf die portugiesische Bevölkerung
auszuüben. Jetzt mit einein Male ist von einem Ver¬
fassungskonflikt in Portugal und von einer beginnenden

- Auflehnung des Landes gegen den König die Rede: Dom
Carlos hat nämlich die Funktionen der beiden Häuser
des Parlamentes aufgehoben und die Diktatur eingeführt,
um Dinge durchzusehen, für die die Volksvertretung nicht
zu haben ist. Ilm was es sich dabei handelt, ist für
das Ausland noch nicht recht ersichtlich geworden. Wahr¬
scheinlich ist es jedoch, daß das Mein und Dein dabei in
Frage kommt, da der Hof ein sehr verschwenderischesLe¬
ben führt .. Das Dekret hat aber böses Blut gemacht und
große Aufregung in fast allen an der Politik teilnehmen¬
den Volksschichten hervorgebracht. In erster Linie woll¬
ten die Gemeinderäte Protest dagegen einlegen. Der Lis-
saboner eröffnete den Reigen. Die sofortige Folge aber
war , daß der König die Stadtverordnetenversammlung der
Hauptstadt auflöste und durch eine Vcrwaltungskommission,
deren Vorsitz ein konservatives lliüerhausmitglied erhielt,
ersetzte. — Wie berichtet wurde, halten die Republikaner
und Sozialisten den Augenblick für gekommen, nüt ihrer

^Agitation wieder einzusctzen, während die Liberalen sich
, zunächst auf eine Protestbewegung beschränken wollen, und
.der der Dynastie Coburg-Braganza nicht zugetane Teil
/der Konservativen den Fall bereits ins Auge gefaßt hat,
; den Repräsentanten der älteren Linie des Hauses Bra¬
ganza auf den Thron zu erheben Dieser Kandidat ist

•Prinz Miguel von  B r a g a n z a, welcher sich au¬
genblicklich im österreichischen Militärdienst befindet, aber,
wie er durch einen ihm Nahestehenden der „Neuen Freien

..Presse" mitteilen ließ, jeder Zeit bereit ist. dem Rufe fei¬
ner Getreuen Folge zu leisten und den Thron seiner Vä¬
ter zu besteigen. Mit der Entstehung der beiden Linien
hat es folgende Bewandtnis : König Johann 6., der nach

jdem Sturze Napoleons 1. den portugiesischen Thron be¬
stieg, anfangs in Rio de Janeiro residierte, aber 1821
gezwungen wurde, nach seiner europäischen Hauptstadt zu¬
rückzukehren, was die Lossagung Brasiliens von Portu¬
gal herbeiführte, hatte 2 Söhne , von denen der ältere,

'als Dom Pedro  1 ., zum konstitutionellen Kaiser von
Brasilien ausgerufen wurde, und infolgedessen auf die
portugiesische Königskrone verzichten mußte. Der zweite
Sohn , D o tu Miguel,  konnte den portugiesischen Thron
aus dem Grunde nicht besteigen, weil er sich durch seine
ultra -reaktionären Bestrebungen in solchem Matze verhaßt
.gemacht hatte, daß sein Vater nicht umhin konnte, ihn
zu verbannen. Johann vererbte Portugal , trotz der Un¬
vereinbarkeit der Kronen beider Länder, an den Kaiser
Pedro von Brasilien, der aber die portugiesische Krone an
feine Tochter Maria 2. de Gloria abtrat , unter der Be-
dingung, daß sic sich mit dem Onkel Miguel vermähle und
dem Lande eine freie Verfassung gebe. Letzterer wurde
daraufhin aus der Verbannung zurückgerusen, verlobte sich
auch mit des Bruders Tochter, sagte sich jedoch gar bald
von dieser und Dom Pedro los , und führte ein wahres

' Schreckensregiment. Das ging dem Kaiser Pedro
'über die Hutschnur. Er entsagte der brasilanischen Krone
lzu gunsten seines sechsjährigen Sohnes und kehrte nach
Europa Zurück, um für die Rechte seiner Tochter gegen
Dom Miguel  einzutreten . Aber erst 1833 gelang es

-chm, mit spanischer Hilfe letzteren zu besiegen, und da
nun auch England und Frankreich die Königin Maria
mwrkannte, so war Dom Miguel so gnädig, gegen ein
Bahresgehalt auf die Krone zu verzichten. Er begab sich
nach Süddeutschland, heiratete eine Prinzessin Löwenstein-

.Wertheim-Rosenberg und starb 1866. Der Sohn dieses
Gernkönigs ist der jetzt als Thronprätendent hervorgetre¬
tene Prinz Miguel von Braganza , das 54jährige Haupt
der älteren Linie dieser Dynastie, dem, wie seinem Va¬
ter, vornehmlich die rückschrittlichenParteien Portugals
anzrchängen scheinen. D o m Pedro  übertlebte seinen
Triumph nur um wenige Monate . Seine Tochter-Köni-
gin Mratcte , nachdem der erste Gatte nach 3monatiger

.Ehe gestorben war , den 1816 geborenen Prinzen Ferdi¬
nand von Sachsen Eoburg-Kohary. und aus dieser Ehe

.ging die jüngere Linie des Hauses Braganza , welche Co-
t burg-Braganza genannt wird , hervor, deren gegenwärti-
ges Haupt der 44jährige Enkel „König Ferdinands " der

-dicke Lebemann, König Dom Carlos  ist . Zur Miß-
;liebigkeit dieser Linie trug das Privatleben ihrer Ange-
.hörigen viel bei. In bezug auf Liebesabenteuer und ga¬
lante Händel aller Art wird Dom Carlos von seinem

:Bruder , dem Herzog von Oporto , noch übertroffen. Und
von der Königin-Mutter , einer Tochter des Re^ alantuomo

.. Viktor Emanuel von Italien , wird gesagt, daß sie in
nichts hinter ihren Söhnen zurückstehe und daß z. B
ihre Pariser Kleiderschulden aus Fonds des Marineminst
steriums bezahlt werden. Trotzdem der königlichen Fa-

JMlie in der Person des Grasen Burnay , eines ehemali¬
gen englischen Juden , ein wahres Geldbeschaffungsgenie
zu Gebote steht, macht sich doch immer eine große Leere

s!U.riÜ n Schatullen bemerklich, als Folge der unglaublich
^ischwenderischen Lebensweise ihrer Mitglieder Dem

c 1n * c n scheint man noch nicht viel schlimmes
ftn^en'. gleicht Dank des mütterlichen Ein-

^Msses. Die K o n.r g i n ist nämlich eine hochgebildete
Hr? Zeit mit wissenschafrlichen und philan-

thropischen Bestrebungen aussüllt . Der Portugiese aber
verzeiht ihr Nicht daß sie Französiii ist und auf den Ge-
brauch ihrer Muttersprache nicht verzichten tvill. So die
Nachkommen De in Pedros.  Ueber den Sprossen des
D » W m } 0 u e l schwieg bes ieht die  Fama.

. Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

^ * Von einer ' Seite , die mit dem Fürsten Eulen-
b u r g in Verbindung steht, geht dem „B . T ." folgende
ojsizlette Kundgebung zu. - Eulenburg hat bei der ^Kal
Ltaatsanwaltschast keinen Strafantrag gegen Harden ge-

stellt: er legt auf dessen Strafverfolgung nicht den gering¬
sten Wert. Es kommt ihm lediglich darauf an, in zwei-

.felsfreier Weise festgestellt zu sehen, daß die in der „Zu-
iJfjmft" gegen ihn ausgesprochenen Verdächtigungen. welche

Ms' den Tatbestand des § 175Ti^
tig Hinweisen, jeder objeknven Grundlage entbehren. Zu
diesem Zweck hat Fürst Eulenburg bei der Kgl. Staats¬
anwaltschaft um Einleitung des strafrechtlichen Ermittel¬
ungsverfahrens nachgesucht, nicht sowohl gegen Harden,
als vielmehr behufs evtl. Herbeiführung seiner eigenen
Bestrafung. Er glaubt erwarten zu dürfen, daß das je-
dein Staatsbürger zustehcn e Recht daraus, daß eine ihm
öffentlich zur Last gelegte strafbare Handlung aus Ihre
objektive Wahrheit genau untersucht iverde, ihm nicht ver¬
weigert werden könne- In dieser rein persönlichen Ange-
gelegenheit will Enlenburg . jedoch lediglich als Privat -,
mann anftreten und jede amtliche Eigenschaft ablegen. Er
hat aus diesem Grunde seine Entlassung aus dem diplo¬
matischen Regiernngsdienjj, zu dessen Disposition er noch
steht, nachgesucht. Zu den: neuerdings auf politischem Ge'
biete gegen ihn erhobenen Angriffe eines Teiles der PrMe
sieht er sich nach wie vor nicht veranlaßt , Stellung zu
nehmen. Es genügt ihru das Bewußtsein, daß es . den
maßgebenden Stellen ebewo bekannt sein müsse wie ihm
selbst, daß alle seine Ko ibinationen völlig aus der Lust
gegriffen sind.

Qestor eich»Ungarn.
* Die von der Den scheu Vereinigung ausgeschlosse¬

nen Deutsch-freisinnigen wollen einen eigenen Deutschde¬
mokratischen Klub bilden, dem die drei Wiener Abge¬
ordneten selbstverständlichbeitreten werden, und deren tat¬
sächlicher Führer Hosrat Hock werden wird , obschon selbst
diese Gruppe dagegen Bedenken hat , angeblich aus Rück¬
sicht aus Böhiuen, Mähren und Schlesien, wo die Partei
wurzele, tatsächlich weil dieser Führer die Tendenz der
Partei : „Hin zur Sozialdemokratie!" zu scharf markieren
würde. Die neue Gruppe will die schärfste liberale Op-
positiouspolitik bis Kulturkampfhetze treiben. Man niutz
die Dinge nehmen, ivie sie sind, tatsächlich ist die Deut¬
sche Fortschrittspartei von der Deutschen Volkspartei, den
Deutschen Agrariern und den Freialldeutschen von der
„Deutsch,iationalen Vereinigung" abgewiesen worden we¬
gen ihres anmaßenden Gelüstes, allen anderen deutschen
Parteien ihre Politik »nd Taktik aufzudrängen, speciell
ihre Wahltaktik, welche die Sozialdemokratie selbst gegen
Connationale bevorzugte und so nationalem Verrat das
Wort redete zugunsten der Internationale.

Frankreich.
* Der Kultusminister B r i a n d und der llnter-

staatssekretär Dujardin -Baumetz sind in Saint -Etienne ein¬
getroffen, uni die Regierung bei der Enthüllung des
Denkmals für den ehemaligen Deputierten Girodet zu
vertreten. In einer abends von den Sozialisten vor der
Arbeitsbörse abgehalteneu Versamnilung richtete der De-
putierie Pressense heftige Angriffe gegen die Politik Bri-
ands . Die Menge zog dann unter Absingen der Carmag-
nole' zu der Präfektur , wo Briand abgestiegen war . Es
fanden zahlreiche Zusaiumenstöße mit der Polizei statt;
gegen 1 Nhr nachts ivar die Ordnung wieder hergestellt.
Bei der Enthllllungsseier versuchten die Sozialisten wie¬
derum unter Pfeifen und Schmähungen eine Kundgebung

Rumänien.
* Bei den Wahlen  zur Abgeordnetenkammer aus

dem Disiriklswahlkollegivm erhielten von 15 Sitzen die
Liberalen 61, die .Konservativen 9. In fünf Bezirken
haben Stichwahlen stattgeftmden. "

Amerika.
* O-ffiziell wird es für unrichtig erklärt, baß

Frankreich seine guten Dienste den Vereinigten Staaten
von Amerika gegenüber Japan angeboten habe. Nichts in
den Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan ergebe die Nvtivendigkeit guter Dienste. Nur so
viel sei wahr , daß mit den Vereinigten Staaten freund¬
schaftliche Besprechungen gepflogen wurden betreffend das
demnächst abznschließende sranzösisch.japanische Ifeberein-kommen.

Neueste Nachrichten.
— * Vvchnm , 11. Juni . Hier wurde der Sohn des

Kaufmanns tzummrich von einem Aiitomobil getötet.
Die Steuerung des Automobils ; welches wenden wollte
versagte und der Wagen fuhr gegen die Mauer einer druck
liegenden Brauerei . H., lvelcher gerade an der Stelle Vov-
belkain, ivnrde von dem Wagen zu Tode gequetscht.

(-) London . 11. Juni . Ein Telegramm aus Mexiko
meldet, daß der Prapdent von Guatemala Cabrera ge¬
stern ermordet worden sei. Eine Bestätigung dieser' Mel-
fcmrtfl war bisher nicht zu erhalten.

ii . Juni . In dem Warenhaus
von Gebrüder Abraham ,,t Feuer  ausgebrochen . Die
obern Räume sind schon zerstört.

Stoffel, 11- Juni . Der 17jährige Banklehrling
Eysell  der Ende April fluchtete, nachdem er 17 000
Mark Postgelder unterjchlagen hatte, ist am Samstag in
Dalmatien verhaftet  worden.

^7 Mannheim , 11. Juni . Ein Belgier aus Mll-
verde fuhr hier mit dem Motorrade den 57 Jahre alten
Tagelöhner Adam Geiß  aus Oberlaudenbach derart an
daß Geiß stürzte und eine schwere Kopfwunde erlitt Er
starb nach fünf Stunden , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben.
^. , 77 * Trient , 11. Juni . Der Leutnant der Reserve
^ofeph Hertl,  Ingenieur an einer Wiener Maschinen¬
fabrik, hat gestern niit dem Oberleutnant Karl Wernik
M Säbelduell ausgetragen . Dabei wurde er durch einen
Stich ins Herz getötet.  Der Anlaß zu dem Zwei-
kainps war ein geringfügiger Wortwechsel.

r ~ AV 2uni . Auf der hiesigen internatio-
nalen S o z i a l r st e n - V e r , a m m l u n g sprachen
^ e b e l und S inger für das Frauenstimmrecht und
gegen  die Einführung einer internationalen Sprache.
w ~ t P n ber  Kirche Villers les
Nancy gab eine Brüstung infolge eines unter jungen Leu¬
ten entstandenen Gedränges nach und stürzte in die Tiefe
einen I5jährigen Knaben mit sich reißend. Eine 54jährias
Frau wurde von einem Stein getroffen und sofort ge¬
tötet. Mehrere Personen, darunter der erwähnte Knabe
wurden schwer verletzt.

— * Köln , 11. Juni . Einem Mädchen wurde ans dem
Bahnhof in Duisburg der Koffer mit seinen Habseliakci-
ten gestohlen. Es regte sich über den Diebstahl derart auf,
°oß es totkrauk in Köln aiikain und sofort ins Hospital

.gesöhasst werden mußte. ' ' " --- --- -

Ru§ aller Welt.
* Blutige Schlägerei . In Berlin brach auf ^

Ostbahnhof zwischen mehreren Arbeiteen eine Sch'^
aus , wobei ein Arbeiter durch einen Messerstich getöteti
zwei andere verletzt tvurden, davon einer lebcnsgesaV^

* Mord und Selbstmord . In Nürnberg
32jährige Bankbuchhalter Wilhelm Fehthammer in st
nahe der Stadt gelegenen Walde seine Ehefrau '
neu neun Jahre alten Knaben erschossen. Alsdann F
letzte er durch je einen Schuß seinen zweiten vierjay^
Sohn lebensgefährlich und sich selbst unerheblich. A
Motiv zu der furchtbaren Tat soll in verfehlten
lationen zu suchen sein.

* Von einer Fahne erschlagen . In Schuss
wurde bei dem Frühjahrsgautage des Gaus 24 des
scheu Radfahrerbundes dee Kaufmann Jendel aus .
lau vom Radfahrvcrein Adler durch eine von
Hause hcrabsallende Fahne schwer getroffen, so haß
vom Rade stürzte. _

* Denkmalsenthüllung . In Clcvelcmd
folgte unter sehr lebhafter Beteiligung der deutsche«
amerikanischen Bevölkerung die Enthüllung des.
Schiller'Denkinals, das die deutschen Einwohner
lands der Stadt geschenkt haben . Das Denkmcst ist
Nachbildung des Weimarer Standbildes . Großer «S
brach aus , als ein Begrüßungstelegramm des deutt
Kaisers verlesen wurde. Die Musik spielte „Heil DF
Siegerkranz"; die Festversammlung sang entblößt« V
tes die Hymne mit Der Vizepräsideiit der Vereint
späten , Fairbairks , sandte ebenfalls ein Telegramm-/
ter den Rednern befand sich auch der deutsche KonM
Cincinnati , Dr . Lettenbaur. Bei dem Weiheakt tv"'
Gedichte vorgetragen, die eigens für diese Feier V"
vorragenden deutschen Dichtern und Schriftsteller
worden sind. -

Bcrmischtrs.
Der Prinz von Asturien. Die Geburt Üi A

scheil Thronfolgers , des „Prinzen von Asturien" ßibt

erst im 15. Jahrhundert auf. Man schuf ihn zur
nerung an die Wiege der spanischen Monarchie und
den Ausgangspunkt des Kanrpfes gegen die Mauren. -»kW
Erinnerung ist den Spaniern so teuer, daß es in der IE,
Nischen Flotte stets ein Schiff mit dem Namen CaE
ga gibt; Cavadonga heißt nämlich jene Berggrotte in
rien, von welcher der Held Pelayo zum Kampfe
die maurischen Eroberer in? Feld zog. PelayoS
folger war Alfonfo der Katholische, und der Name
fonso steht seit jener Zeit in Spanien in besom
Gunst, wie ja auch andere Dynastien bei NamengebU
niit Vorliebe die Namen ihrer Gründer verwenden, p
tor Emanuel 2. nannte seinen Sohn Humbert, -lN 2
innerung an Humbert mit den weißen Händen, den
sten bekannten Ahnen der Hauses Savoyen ; und der^
ser Franz Josef hatte seinem Sohne den Namen
gegeben, lveil Rudolf der erste zum Kaiser erkorene
ourger hieß. Eme Erinnerung an Asturien ist eS
daß für deir spanischen Thronerben bisher stets eine ^
me aus jenem Landesteile ansgewählt worden ist . -nck
Königin Viktoria (Ena ) hat jedoch mit dieser Travu^
gebrochen. Die Asturierinnen sind hübsche Frauen , ttCJt
ihre Tracht ist sehr malerisch; aber für die Kinderplm»
wie man sie heute versteht, scheinen sie nur wenig QJim
net zu sein. Die Amme Alfonsos 12. war eine rnEst
Bäuerin , die 10 Jahre nach ihrer Rückkehr in die V
mat eines schönen Tages ihre Kuh verlor, woraus -jj
schnursiraks nach Madrid reiste, um der Königin
ihr Leid zu klagen. Da die Königin den Wert des L,,.
des nicht kannte, sagte sie zu ihrem Schatzmeister M
lange Ueberlegung: „Gib ihr 30 000 Dnros?
Duros sind 120 000 M. „Das ist etwas viel für L
Kuh", wagte der Schatzmeister einznwenden. — „Keü̂ ui
derrede!" Der Schatzmeister redete schon nichts mehr, r. ,̂1
als kluger Mann begann er die 30 000 Duros in
bermünzen aufzuzählen. Als die Königin wieder in %
Zimmer trat und den großen Haufen Geld sah. stag^
erstaunt: „Was ist denn das ?" — „Das ist für die
des Prinzen von Asturien." — „Das ist etwas viel,
ich—. gib ihr nur 20 Duros !" Die Zivilliste des
zen von Asturien beläuft sich ans 400 000 M. iw
d'e der Jnfantinnen beträgt nur 48 000 M., und Ä
td  Jnsant wird nicht allen Prinzen der königlicheyAck^
milie gegeben. ick-ÄWj

Flotter Gymnasiast . Aus Ostende wird berM
Vor kurzem traf hier ein Jüngling von vierzehn
fünfzehn Jahren ein und nahm in einem „Privatwö
der Ruc des Soeurs -Blanches Wohnung. Er hatte
Empfehlungsbrief eines deutschen Herrn, der jeden
mer in diesem Hanse abzustcigen pflegt. Auf diese “W

h' N wurde er ausgenommen, zumal da er
fünf Tage int voraus bezahlte. Er kaufte sich riEl
weiße Stiniidnnzüge , ging zum Spiel in den Kursaal^
spente m den besten Restaurants usw. Er ließ sich* >
Mis nennen erzählte, daß sei» Vater auf der
sckwlsen ivorden sei und zählte seine Vorfahren und j-
Wasfentaten auf; seine Mutter hatte, als sie den 5m,,
re? Gatten erfuhr, gleichfalls das Zeitliche gesegnet./ -
dem Tode seiner Eltern hatte er seine Güter verkauft̂ .
Millionen eingenommen. Da der „Marquis " als
deter Gentlemen auftrat , flößte er trotz seiner iyfl
Vertrauen em Zwei Tage nach seiner Ankunft lieh 4
sich "in Reitpferd aus und machte einen kleinen &WM
ritt . Man sah ih„ nicht mehr wieder. Die Polizei sck' T
Telegramme und Signalements nach allen RichtMst'
hm. Dieser. Tage entdeckte ihn ein Ostender in H
und telegraphierte sofort nach Ostende an den Besitzt
Reitpferdes, der mit dem nächsten Zuge nach Thielt,
reijte und auch sein Pferd wieder erlangte. Der
lmg aber war von neuem verschwunden, ' und alle -

vergeblich, bis ein Telegramm
Lösung brachte: Der junge

B - - - -" ist ein Gymnasiast, der fW.-4
&ürsnimfr« rt ' -’r163  Düsseldorscr Kausmanns , Kosst fo
Geldmitteln versehen hatte, um sich einmal die
besehen; als das Reisegeld aufgezchrt war , kehrte
lorene Sohn reumütig zurück.. ' '. mm»» j
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„Rlörsheimer Zeitung
Hai von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitun g.

Nassamscher Geschkchlskalender
Ml. Die Stadt Wiesbaden wird durch eine Feuersbrunst zum gro¬

ßen Teil zerstört. _ __ __ __1»*̂ —, , . .. . . . . . ""n'r~m,nn '
Lokales.

Flörsheim , den 12. Juni 1907.
wir schon bereits mitgeteilt haben, hält dex.

^urgerverein. dessen Ausgabe es ja n uji «« «« 'X,,? 1
ia feiern, sondern in allen, die Gemeinde und deren Bürger
dressierende Fragen belehrend und helfend emzugreisen.
'"ird trotzdem olles daransitzen. das Waldfest so schön wie
'""der möglich zu gestalten. Für Getränke sorgt der Ber-
Eln-wirt Georg Peter Mefferschmitt(ächtes Hirscheubrau).
Mttdem wird „e grüß Worschtbud" ausgeschlagen t
Jf«. armslang). Auch für Vergnügungen, für Alt und
|jüg, ist bestens gesorgt. Es giebt: Eier- und Sackiauf,Kleid . . . ' '

Gewerdlrche Zerchenschule.
In der Zeit vom 26. August bis 6. Okt. ds. Js . findet

,n 'ber Gewerbeschule zu Wiesbaden ein Vorbereitungskur us
zur ersten Ausbildung der Zeichenlehrer statt. Nach Beschluß
des Vorstandes des h'esigen Lokal- Gewerbevereins soll sich
auch je>and von hier zur Ausbildung an genanntem Kursus
beteiligen, um alsdann den Zeichenunterricht an der hiesigen

„■>« . m, h.  b ...m - » - Hitj* . , 5 .: srassrTBi — 'w.,r.n
* "S 1Vm °« b'» . B°.i>dmdm ne * *! « . » *

j0 wird boS Fest auf 14 Tage später verlegt. Der
^rgervcrein. dessen Aufgabe es ja Nicht gerade>st̂ Feste

oebeten sich umgehend beim Vorsitzenden anzumelden. da die
Anmeldung in Wiesbaden bis zum 15. Juni erfolgt sein
muß. Nähere Buskunft kann bei den Vorstandsmitgliedern
eingeholt werden. «, ,J v Der Vorstand.

Vnrstervsreiu : J-d n Montag Gesangstunde. Jeden 1.
stltontog-m Man t Generalversammlung.

Vergnügnirgsverei » Edelweiß : Alle '> Samstage
im Monat Versammlung un Lereinslokol.

Turn Verein : D-e Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel , Vogel und Kauinchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat obends1k9  Uhr
Versammlung tm Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

, - Ln ! Wurstschn°PP?n, Stelzenlausen, und außerdem noch
^ Wittmänner und -Frauen ein Holzschuhlaufen, dessen
Arrangement Herr Jakob Rauschkolb übernommen hat.
Wirrer soll im Arrangieren von Wettspielen Großes ersten.
^ Musik wird ousgeführt von der „Muftkgeseüschast
Dirigent HerrG. Mohr) und wird die Kapelle an diesem
£«fle aus 21 Mann verstärkt werden. Alles wollen w'l
bdoch hier noch nicht verraten; die in nächster Zeit er-
Meinenden Inserate werden noch näheren Aufschluß geben.

A Von einem Flörsheimer„Politiker" geht uns Folgendes
""t der Bitte um Aufnahme zu: . .

Vor einiger Zeit konnte man in dem hier verbreit.ten
Wiesbadener Tageblatt" folgendes lesen:
K Bebel im Osfizierskasino. Ueber den Besuch Bebels im
^sino ber FeldartillerieschuleJüterbog schreibt man der
.'Rhein. Wests. Ztg." aus beteiligten Osstz'erskre.sen: Be-
"»ntlich nahmen auch die Sozialdemokraten an dem Ausfluge
tt Budgetkomm'ssion nach Jüt-rbog teil und wurden. w,e

.tte übrigen Teilnehmer, zu einem Frühstück>
Artigen Schießschule eingeladeu. Allgeinein si.. - ---- .
^ide gaten Manieren angenehm auf. Er war zuvorkommend
?ttbindlich, liebenswürdig, und machte die Offiziere durch
'tt" artiges Betragen ganz das immerhin Ungewohnte ver-
K -N. ihrem größten deutschen Gegner gegenüber zu fitzen.

aßfm »igte sich Bebel angenehm enttäuscht Wer die
^sachhe.t im Kasino-Leben der Osstzsire. D-e Sache ver-
"! folgendermaßen: Bebel sitzt nebene new längeren Ossiz'er
.̂tt zwar weiß, daß der Herr e,n Abgeordneter ist, aber keine

^twg hat. daß gerade Bebel sein Nebenmann ist. Bebel
quietschfidel über das Gesehene, über das schöne Wetter,

!"(nn es auch etwas heiß war, und über die ltebenSwürdige
Hluffarderung zum Frühstück, und ganz besonders über dieonr« B rR  Nlsset : Karbonaden.

und wurden, wie
m Kasino der

fiel Bebel durch

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir aus
Mittwoch , den 12 . Juni ds . Js .,

abends 8 xla Uhr,
ölet im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretungund
des Gemeinderatshiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht¬
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der am 8. Juni cr. abgehaltenen Gras-

Nochmalige Vorlage betr. der Wohnungsentschädigung
von Herrn Rektor Bretz.

Flörsheim, den 10. Juni 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag gestiftetes Engelamt für Joh. Bomester.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 16. Juni.

Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 15. Juni.

Borabendgottesdienst: 7.45 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang: 9.30 Min.

Zunge belgische
stieren sowie

englische Aiaaer
sind unter strengster Garantie sür Rassenreinheit zu verkaufen. Sichere
Preistiere.

lülcKererstrasse rr.

Mm

"Ustorderuna zum Frühstück, unv ganz
ZUt- Bewirtung. Cs gab nur kaltes Büffet: Karbonaden,
^ttingsialat und sonst so ganz einfache Dachen. Da hat
W den!, der gesprächige Alte nicht enthalten können seinemN denn der gesprächige Alte nicht enthalten lonnen , m m
Rachbar seine Verwunderung auszusprechen über die kolosale
?insachhejt und Gediegenheit des Essens im Ofstz'ers.Kastno:
tzttingLsulat, kalte Kottelets usw. Er hatte sich doch ganz
?"dere und, wie er jetzt sähe, falsche Vorstellungen über

Leben der Ofiziere gemacht. Diese lebten ;a kolossal
ttnsach, Als er diese Ansicht nach wiederholtem Zuprosten
iU seiner uniformierten Umgebung wiederholte sagte der neben
"»» sitzende jüngere Offizier zu ihm - er kannte ihrl mch

indem er dem alten Herrn vertrauensvoll aufd> Schulter
!"pste: Ja. sehen Sie mal, Herr Abgeordneter, letzt haben

die hier'im Kasino(gemeint ist die militäris he Kaswo-
Rowmission), noch besonders angestrengt— Weil die Herren

Reichstag' " "

Vereins-Nachrichten:
Beröffentlichnngen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kauinchenzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monat abends9 Uhr Versammlung"N Vereins,
lokal(Kaifersaal.) Nächste Versammlung1. Jul,.

LVürselklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfets-Unde
,m Vereinslokal(Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Säugerbnnd : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde mi „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Ab-nd 8 k
Uhr Singstunde im Restaurant„Ka's-rsrml.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Äuf " Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheun (Feldberg-

Turugesellfthast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freiiags siatt. t o m ..

^reiw Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

Klub Ĝemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Vr-ckhenner.) ^

Gesauaverein Volksliederbund : JedenM ttwvch Abend
gi?2  Uhr , Gesangstunde im Gasthaus„Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann.)

Schützeugesellschast : Dienstagsu. FreilngS Schießabende
im „Kaisersaal"
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(3?*̂ tMrtflßlt einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
UUUICW  fflnt dann dürfen Sie aber nur„SOLO verweil«

9IQ den und diese erhalten Sie bet

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainstr. 64.

httr sind — und haben olle möglichen Ge
aurgkfahren; sonst kriegen wir keinen Heringssalat zun

ottihstöckt
E'u hiesiger Einwohner sandte nun dem erwähnten Abge«

Kneten Bebel das Blatt, um sich von derR.cht'gke.t der
Rviiz zu überzeugen und richtig wurde ihm daraus folgende
"Rwort zu Teil : . ,

G'chrter Herr!
^Meinen verbindlichsten Dank für das übersandte Blatt.
Rn dem Bericht ist richtig, daß meine Freunde und ich, .. .

fragen.

hemn -Hnrüge,

Manschetten.

meinen vervinoucyile» V . „s i*
. dem Bericht ist richtig, daß meine Freunde und ich, io
'"kii wir Mitglieder der Budgetkominllfton sind. '» JÜterbok
>en . um uns zu überzeugen für welche Mord.nstrument

Unsummen Geld gesordert werden. Was der Bericht hm-
°"iktzt ist Larifarium.

Hochachtungsvoll

Schöneberg-Berlin, den2. Juni 1007.
, L Der neue Wirt im Rest. ..Kaiseisaal". Herr Schmitt
b°»'pst heute nach Wiesbaden ab und wird Herr Jost von
btzi ab wieder das Gastw'.rtscepter ergreife«.

U Wie man munkeln hört, sott die Chem. Fabrik. Aktien-
?̂ llschast, oder vielmehr die Baulichkeiten derselben°berm°tt
°ü.ei! an eine neue Gesellschaft verkauft l"«. d.e baldigst

Betrieb (Fabrikation chemische Erzeugnisse) w t -Loll-
b°'nps auszunehmen die Absicht haben soll. Ob dieses mol

»iinst.aerer Stern über dem Unternehmen walten w.rd?

^ - Letzte Nachrichten.
10 Juni Nach dem bisherigen Verlauf der

d-Uom! Konkurrenz dürfte Ladenburg die erste Anwartschaft
*»l “ 2;  I °! dm }» 1U. » « » mt
^Pel-Rüsselsheim in Betracht kommen.

iSÄ :AD* 23 e
zu bekannt billigen Preisen

in nur erstklassigen Qualitäten
und in großer Auswahl empfiehlt

^ .Mannheimer
fiemüen. Flörsheim a. M ., Hauptstraße, .

I(vis-a-vis d. Porzellanfabrik >. "VV. Dienst .»

"z.
r;Vfes



Deutsche

Reichs - Tinte
Vi Liter - Flasche
V- „

„
Rote Tinte , . ^
Blaue Tinte ! m f(eine-n Flaschen

» Mk . 1,90
a „ 1,10

1,35violett, schwarze Copiertinte ä

** 15  Pfg.

Zu haben in der Epedition ÜIV8V ? Zeitung.

Polizei-Verordnung

IffliM meist Wsltjk
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Krauss “ .

' q >. und reinigt Wäsche in der halbe"
' 7t- -«^ ^ butendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis

fo  Prozent . — Broschüre gratis.
Generalvertretung:

Beruh . Hähner , Chemnitz . 250
Wieder Verkäufer gesucht.

über

bie Einrichtung und de« Betrieb von Bäckereien
und solchen Konditoreien , in denen neben den
Konditorwaren auch Bäckerware » hergestellt

werden.

'i !' » ’3uKl fff ®8,®“1 §

fmen(jalbcn Meter unter dein ihn umgebenden Erdboden liegen §
Das Maß von O.oO Meter kann auf 1 Meter erhöbt

iBfiii! an der zugehörigen Außenwand ein durchgehender Lickt-
Lüftungsgraben. hergestellt wird. Ter Graben muß mi?deL^ hvcit fein und mit feinet gut entmäffetnben©nhTp
Uegenf °' 15  ticfer aI§ bcr  Fußboden der anstoßenden Räume

Durch den Regierungspräsidenten können auf Antrag Ausiwb»,-»
zugelassen werde», wenn auf andere Weise durck»nwpHü » &en
lierung des Bodens und ausreichende Licht. 2d ^Lu8 ^ V"
gesundheitlichen Anforderungen entsprochenM. Luftzufuhr den

8 "> ^Oio Ärbritsräume müffen mindestens3 .
mit Fenstern versehen sein, welche nach stahl und̂ rös? ^ a""b
um für alle Zeile der Räume Luft nnd Licht in ausreichendem Mob-
zu gewahren. Die Fenster müssen unmittelbar ins Freie füb?en unh
«SK Sei “6 fk ä“m der LüftunLZSd Uub

raumen bis zu einer Mindesthöhe von 2.50 S ,

AK „s? d°-
LS Sä « '"»

>cn
er¬neuert werden.

Hmuynli ÄmÄSiÄV »̂ "
* "* K-« - - i« . "°-ch

8 o . In Arbeitsräumen, in denen die Herstellung .,rt„

der 'Ab  MSräistne gestatt^ ' fld̂ ch mi" de7MoL ? 'L^ ' Belegung
10 Kubikmeter Luftraum auf dst Person en fallen müllkn"°"'6stcns

LßWMsSLHZ "« "
Soweit nicht Wascheinrichtungen mit f̂ließendem Waller nnr

Händen sind, muß für höchstens je drei Arbeiter eine Marck̂r.» ^
heit eingerichtet werden. Es muß ferner dafür aekö̂ t
bei der Wascheinrichtung stets reines Wasser in ausrAchend?r McnÄ
vorhanden ist und das gebrauchte Wasser an Ort tnb& i,  f
°°» IT ' Md-nr« ,» aas abfidetiei Erb “» tan . ®"“e ” b"«nte.ÖS.'SSÜfi “n »”
.» » sä ä?  ar ■
werden. Die Backware darf nicht auf den blöken
lagert werden. Die im Backereibetrlebc verwendeten(S&M&
Werkzeuge iTröge. Eimer, Besen, Kratzen usw) dürfen nm kür öö?
lemgen Betriebszwecke Verwendung finden, für welche fk  JnL , ;

Lagerung von Backwaren̂bestimmtei^ I' öur  Herstellung und
untersagt. Die Betriebsünternebmer "nd  dergleichen ist
gelcgenhcit in den ArbcitSräumen zu sorgen ausreichende Sitz¬

näpfe, und 'zwar in stdem"Ärbestsraumeönindest/^ Spuck.
stellen. Das Ausspuckcn auf den Fußboden llt^ erboten"^' aufai"

Das Rarichen, Schnupfen und Kaue,, 00«° InW ;rt ■ v
Arbeitsräumenund wahrend der Arbeit verbot/!! - abak i,t in den

8 1l . Die Arbeitsräume dürfen zu anderen',„i. ^
mäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden Zwecken rtaw orbnun8p
Wasch-, Schlaf- oder Wohnräume nicht bfnnm ,ef0nbexe  ate

8 12. Die Arbeitsräume sind von Ungeziefer frei snmi-. s
ui reinlichem Zustande zu erhalten und täglich mindest«,« b?-ucn 'r
erunb au lüften. Die Fußböden der Arbeitsräume müssen täa!
Ifh'rJ* soweit sie nicht mit Kalk gestrichen sind (8  3), "iE'rahrlick) mindeitenS einmal abge.vafchen werden.

Dre im Betriebe verwendeten Tische, Geräte, Gefäße, Tücken
"s'b dergleichen dürfen nicht zu anderen als zu Betriebszwecken de!
nutzt und müssenm reinlichem Zustande erhallen werden.
9,vfw>u , kef, lln -i 11̂ tätigen Personen müssen während der
kleide/fein MbC en# °'" 0M Beinkleid und einem Hemde be¬
reiten ""steckenden oder ekelerregenden Krank,heuen dürfen nicht beschastigt werden.
Backwaren in welchem die Herstellung von

erfolgt, ist e,n Abdruck dieser Verordnung und ein von

der Orlspolizeibchördezur Bestätignng der Richtiakeit seines
unterzelchneter Aushang anzubringen, aus dem ersichtlich ist?'

M w S11!0 r, n li(nb  Hohe des Raumes,
0 d ) Jnh °l des Luftraumes in Kubikmetern,
c) die Zahl der Personen, die „ach§ 5 oder nachS 16 in

fi  s

wenn darin die Arbeiter in anderer Weisê aeaen Kcfabre/? sfi,"mü.'
G ŝuabhril sowrii gcschüh! sind, wir rs die Natur brs Brtricbrs flr.

fSSf & ff ,JäS$ ■lä^ l, "* - * —ÄSÄ
Cassel, den 16. April 1907.

Der Oberp räsident: von Windheim.
Wird bekannt gemacht.
Wiesbaden, den6. Mai 1907.

Der Königliche Landrat
F -Nr l 4fU9 3 -®. : g^ r. von Seherr-Thoß.
J. Ja. 1. 4842. Regierungs-Assessor.

.{n ®l rb.f,mii dem Bemerke;- veröffentlicht, daß nach Ablauf
einer Frist von vierzehn Tagen eine Revision der in Be¬
tracht konnnenden Räume vorgenommen werden wird.

Flörsheim,  den 7. Juni 1907.
Der Bürgermeister: Lanck.

Bergers ß mafo»

Schokolade
UnübertroPfen.

f

Tlecbrenkranke
n»0£rne' ,l5',c‘lbc  Schuppenflechten nnd das mit diesen,
u e? Ä :"L f° unerträgliche Hantjucken,̂ l$ffifiÄiasrtsirsSi« ä?
RT GroDBl'pr“ ^ / 1 rm0 Pt"'L'a"Ech srschützt'Nr.63rel.
feÄSfw ? -

Jlßlirrtibl ’ i "stklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 63 an.

Zubehörteile , LsLÄ
Reparatureu „ 7a*mp!'!.7dMV' 0'-n

Katalog gratis und franko.
Duisburger ^ ahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges.
MFr " Duisburg , Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544*

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn. Frledland,
Dentisten , Mainz,

€Är . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Waschmitin-
Seifenpulve ?,

das 33 este  zur
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesttnd & Axnpt,
in Mainz

.Seifenfabrik, sowie Lager von leeren Oel-
fdsseru ln allen ßrlisseu. 637*

Lehr-
amtliches ^ d . Handwerkskammet

Formular  zu Wiesbaden '—
'empfiehlt die F,xj >ed . d.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönt
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.

.nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraßf
^ch ^ ahnhof Mainz 20  Minuten später) 9*, 10 ',
12 , 1, 2, 230f , 3, 4, 430̂ r)/  g 630+ 7 g 845.

^ 'bbrich ab Stadthalle '(Kaiserstraße'
Hauptbahnhof ^ Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 1*, ^
8 ' 3 30f . 4 , 5 , 580 -;- , 6; 7/  730| ( 8/  845

nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise-
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahet̂ ^

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
>.  Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg. '

l' . " " 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg ., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und SaisonAbonnements.
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